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Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2026
Wirtschaftsplan Eigenbetrieb Wasserversorgung 2026

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Haushaltssatzung 2026 des Kernhaushalts und zum Wirtschaftsplan 2026 des
Eigenbetriebs Wasserversorgung ergeht folgender Erlass:

Kernhaushalt

I. Die Gesetzmäßigkeit der vom Gemeinderat am 11.03.2026 beschlossenen
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 wird bestätigt (§ 121 Abs. 2 GemO).

II. Der in § 3 der Haushaltssatzung auf 1.708.500 € festgesetzte Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen bedarf in Höhe von 1.290.000 € der Genehmigung
durch die Rechtsaufsicht (§ 86 Abs. 4 GemO). Diese Genehmigung wird hiermit
erteilt.

III. Der in § 4 der Haushaltssatzung auf 1.500.000 € festgesetzte Höchstbetrag der
Kassenkredite bedarf keiner Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde, da er ein
Fünftel der im Ergebnishaushalt veranschlagten ordentlichen Aufwendungen nicht
übersteigt (§ 89 Abs. 3 GemO).
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IV. Auf die öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung und die öffentliche
Zugänglichmachung wird hingewiesen und gebeten, dem Landratsamt eine
ordnungsgemäße Ausfertigung sowie einen Nachweis über die öffentliche
Bekanntmachung der Satzung vorzuiegen (§ 81 Abs. 3 GemO).

Eigenbetrieb Wasserversorgung

V. Die Gesetzmäßigkeit des vom Gemeinderat am 11.03.2026 beschlossenen
Wirtschaftsplans 2026 des Eigenbetrieb Wasserversorgung wird bestätigt (§121
Abs. 2 GemO), genehmigungspflichtige Festsetzungen sind im Wirtschaftsplan nicht
enthalten.

VI. Auf die öffentliche Bekanntmachung der Festsetzungen des Wirtschaftsplans und
die öffentliche Zugänglichmachung des Wirtschaftsplans wird hingewiesen und
gebeten, dem Landratsamt die ordnungsgemäße Ausfertigung sowie einen
Nachweis über die öffentliche Bekanntmachung des Wirtschaftsplans vorzulegen (§
81 Abs. 3 GemO i. V. m. § 3 Abs. 1 EigBG).

Bemerkungen zur Haushalts- und Finanzsituation

Kernhaushalt

Im Ergebnishaushalt 2026 wird mit einem Defizit in Höhe rund 1,3 Mio. € gerechnet, das
zum Teil finanzausgleichsbedingt ist. Aber auch in den Folgejahren bis 2029 erwartet die
Gemeinde Defizite zwischen 500 T€ und 700 T€ jährlich, ohne dass dem noch
Sondereffekte zugrunde lägen. Zwar stehen für den gesetzlich vorgegebenen
Ergebnisausgleich bis 2029 derzeit noch ausreichend Rücklagemittel zur Verfügung.
Gleichwohl zeigen die Dauerverluste sehr deutlich das strukturelle Ungleichgewicht auf.

Die unzureichende Ertragslage schlägt auch auf den Finanzhaushalt durch. Aus der
laufenden Verwaltungstätigkeit entstehen Fehlbeträge, die bereits über
Vermögensveräußerungen abgedeckt werden müssen, die ordentliche Kredittilgung kann
nicht erwirtschaftet werden, ab 2027 sind wieder Kreditaufnahmen eingeplant.

Für Investitionen stellt die Gemeinde im Zeitraum 2026 bis 2029 Ausgabemittel in Höhe
von insgesamt 10,6 Mio. € zur Verfügung und rechnet im selben Zeitraum mit Einnahmen
aus Zuschüssen in Höhe von insgesamt 9,6 Mio.€, darunter auch nachlaufende
Zuschüsse für bereits abgeschlossene Maßnahmen. Schwerpunkte im umfangreichen
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Investitionsprogramm der Gemeinde bilden die Sanierung des Kindergartens, der Anbau
des Feuerwehrgerätehauses in Arnsdorf, die Modernisierung ländlicher Wege im Ortsteil
Elzhausen sowie der Breitbandausbau.

In der Gesamtschau zeigt sich im Vergleich zum Vorjahr nochmals eine signifikante
Verschlechterung der Haushaltsstruktur, die sich in der Finanzplanung leider zu
manifestieren scheint. Die Gemeinde muss daher dringend geeignete Maßnahmen
beraten und beschließen, um der bereits eingetretenen Haushaltsschieflage
entgegenzuwirken. Dabei muss es das Zeil sein, aus dem laufenden Verwaltungsbetrieb
zumindest die ordentliche Tilgung zu erwirtschaften und darüber hinaus einen
angemessenen Beitrag für Investitionsvorhaben zu erzielen. Vor diesem Hintergrund ist
die Gemeinde auch auf eine bestmögliche Bezuschussung der Investitionsmaßnahmen
angewiesen.

Eigenbetrieb

Die Wassergebühren wurden auf 01.01.2024 kostendeckend festgesetzt, was im
Erfolgsplan 2026 und in der Finanzplanung 2026 noch nicht abgebildet ist. Zukünftig
dürften danach die Betriebsergebnisse wieder ausgeglichen sein (§ 78 Abs. 2 GemO, § 14
Abs. 1 KAG). Nicht zuletzt aufgrund nachlaufender Zuschüsse für abgerechnete Projekte
in der Vergangenheit kann die Liquidität im gesamten Finanzplanungszeitraum über dem
Mindestbestand gehalten werden, Investitionskredite sind nicht veranschlagt, der
Schuldenstand auf Ende 2026 wird mit 4 T€ angenommen.

Mit freundlichen Grüßen

—A,

Baumgartner


